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Fortbildungsveranstaltung für katholische  

Religionslehrerinnen/Religionslehrer an  
Gymnasien und Beruflichen Oberschulen im 

Bereich der Erzdiözese Bamberg 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 14. August 2013 Az.: VI.2-5 P 4160.9-5b.81 961 

 
Die Hauptabteilung Schule und Religionsunterricht 
des Erzbischöflichen Ordinariats Bamberg bietet 
zusammen mit dem KRGB Bamberg am 24. und 
25. Oktober 2013 im Diözesanhaus Vierzehnhei-
ligen eine diözesane Fortbildung für die katholi-
schen Religionslehrerinnen/Religionslehrer an 
Gymnasien und Beruflichen Oberschulen im Be-
reich der Erzdiözese Bamberg an. 
 
Thema der Veranstaltung: „Biblisch lernen“ 
 
Leitung: OStD a. D. Edgar Hagel, Fachmitar-

beiter im Schulreferat Bamberg 
 
Referenten: OR Hans-Dieter Franke, Erzbischöfli-

ches Ordinariat Bamberg 
StDin Dr. Claudia Leuser, 1. Vorsit-
zende des KRGB Bamberg 
StD Reinhold Wick; K-Seminar am 
Dientzenhofer-Gymnasium Bamberg 
OStR Norbert Zips, Fachberater K für 
Franken 
OStR Jürgen Herr, Mitarbeiter an der 
MB-Dienststelle Oberfranken 
StD Gert Meusel, Mitarbeiter an der 
MB-Dienststelle Mittelfranken 
Prof. Dr. Konstantin Lindner, Univer-
sität Bamberg 

 
Ort: Diözesanhaus Vierzehnheiligen, Vier-

zehnheiligen 9, 96231 Bad Staffel-
stein 

 
Programm: 
 
Donnerstag, 24. Oktober 2013 
 
14.30 Uhr: Begrüßung und Einführung 

Informationen aus der Hauptabteilung 
Schule und Religionsunterricht 

 
15.00 Uhr: Aktuelle Informationen zum Religi-

onsunterricht in Bayern 
Aktuelle Informationen aus den bei-
den Studienseminaren K in der Erzdi-
özese Bamberg 

 
16.00 Uhr: Die Bibel im Religionsunterricht 

thematisieren – Herausforderungen 
und didaktische Möglichkeiten (Vor-
trag und Diskussion) 

17.00 Uhr: Umsetzungsmöglichkeiten einer bibel-
theologischen Didaktik im gymnasia-
len Religionsunterricht 

 
19.00 Uhr: Mitgliederversammlung des KRGB-

Diözesanverbandes 
 
 
Freitag, 25. Oktober 2013 
 
9.00 Uhr: Erstellen von Unterrichtsbausteinen 

zu ausgewählten biblischen Themen 
 
11.00 Uhr: Präsentation: Vorstellen und Auswer-

tung der Ergebnisse 
 
12.00 Uhr: Zusammenfassung und Evaluierung 

der Tagung 
 
Den Teilnehmern der Fortbildungsveranstaltung 
kann, soweit es der Schulbetrieb zulässt, am 
24. Oktober 2013 nachmittags und am 25. Oktober 
vormittags Dienstbefreiung gewährt werden. Den 
Trägern nicht-staatlicher Schulen wird empfohlen, 
ihren Lehrkräften die Teilnahme in ähnlicher Weise 
zu ermöglichen. Die Tagungs- und Übernachtungs-
kosten werden von der Hauptabteilung Schule und 
Religionsunterricht des Erzbischöflichen Ordinari-
ats Bamberg übernommen. 
 
Die Anmeldung zur Tagung erfolgt über FIBS. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung von Funktionsstellen an  
staatlichen beruflichen Schulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 14. August 2013  
Az.: VII.6-5 P 9001.1-6-7a.97 896 

 
Die Funktion des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin in 
der Schulleitung ist an folgenden Schulen ab sofort 
zu besetzen: 
 
Berufliche Oberschule Traunstein, 
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 
 
Der Bewerber/Die Bewerberin sollte neben hoher 
Sozialkompetenz und Teamfähigkeit auch Erfah-
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rungen in den Bereichen Schul- und Unterrichtsor-
ganisation und dem damit verbundenen Einsatz 
digitaler Medien und Software wie Gp-Untis mit 
Web-Untis sowie einschlägige Kenntnisse im 
Schulrecht insbesondere Aufnahmeverfahren und 
Schullaufbahnberatung an der Beruflichen Ober-
schule mitbringen. Ebenso wären vertiefte Kennt-
nisse bei Schulentwicklungsprozessen im Rahmen 
von QmbS und bei internen und externen Evaluati-
onen wünschenswert. 
 
Berufliche Oberschule Neuburg an der Donau, 
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 
 
Für die Besetzung der Stellen kommen nur Beamte 
und Beamtinnen des Freistaates Bayern mit der 
Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen 
sowie mit der Befähigung für das Lehramt an Real-
schulen mit Ergänzungsprüfung für die Fachober-
schulen oder mit der Befähigung für das Lehramt 
an Gymnasien mit mehrjähriger Unterrichtserfah-
rung an beruflichen Schulen jeweils mit entspre-
chender Qualifikation in Betracht. 
 
Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für 
Funktionen von Lehrkräften an staatlichen berufli-
chen Schulen müssen erfüllt sein. 
 
Die Stellen können auch in Teilzeit wahrgenommen 
werden. Bewerbungen von Frauen werden aus-
drücklich begrüßt. 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt. 
 
Es wird erwartet, dass der künftige Funktionsinha-
ber/die künftige Funktionsinhaberin Wohnung am 
Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 
nimmt. 
 
Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 
der Veröffentlichung im Amtsblatt mit einer tabel-
larischen Darstellung des beruflichen Werdegangs 
auf dem Dienstweg über die für den Bewerber/die 
Bewerberin zuständige Regierung einzureichen. 
Lehrkräfte von Fachoberschulen oder Berufsober-
schulen reichen ihre Bewerbung über den Schullei-
ter/die Schulleiterin beim Ministerium ein. Zusätz-
lich ist in beiden Fällen eine Zweitschrift dem zu-
ständigen Ministerialbeauftragen zuzuleiten. Be-
werbungen, die mit einer Versetzung verbunden 
sind (Außenbewerbungen), sind daneben von der 
Regierung bzw. dem Schulleiter/der Schulleiterin 
(FOS/BOS-Bereich) über die Zielschule dem Mi-
nisterium vorzulegen. 
 
Der Schulleiter/Die Schulleiterin fügt den Bewer-
bungen eine Stellungnahme bei. Falls die letzte 
dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre zurück-
liegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 
muss eine aktuelle Leistungsfeststellung beigefügt 
werden. Gleiches gilt, wenn der Bewerber/die Be-

werberin seit der letzten dienstlichen Beurteilung 
befördert oder mit einer Funktionstätigkeit betraut 
wurde, deren Ausübung im Rahmen der letzten 
dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt 
werden konnte. 
 
Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschrei-
bung den Lehrkräften durch Aushang im Lehrer-
zimmer bekannt zu geben. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildung von  
Förderlehrerinnen und Förderlehrern  

an Grund- und Mittelschulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 22. August 2013 Az.: IV.3-5 S 7040-4b.98 511 

 
1. Nach Art. 60 Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes 

über das Erziehungs- und Unterrichtswesen un-
terstützen die Förderlehrerinnen und Förderleh-
rer den Unterricht und tragen durch die Arbeit 
mit Schülergruppen zur Sicherung des Unter-
richtserfolgs bei. Sie nehmen besondere Auf-
gaben der Betreuung von Schülerinnen und 
Schülern selbständig und eigenverantwortlich 
wahr und wirken bei sonstigen Schulveranstal-
tungen und Verwaltungstätigkeiten mit. 

 
2. Der nächste Lehrgang zur Ausbildung von 

Förderlehrerinnen und Förderlehrern beginnt 
am 16. September 2014 am Staatsinstitut für 
die Ausbildung von Förderlehrern. 

 
3. Die Ausbildung richtet sich nach der Studien-

ordnung für das Staatsinstitut für die Ausbil-
dung von Förderlehrern (Förderlehrerstudien-
ordnung – FölSO) vom 24. Juni 2008 (GVBl 
S. 399) in der jeweils geltenden Fassung 
(BayRS 2038-3-4-9-1-UK). Sie umfasst eine 
dreijährige Ausbildung am Staatsinstitut für die 
Ausbildung von Förderlehrern und einen zwei-
jährigen Vorbereitungsdienst. 
Die Abschlussprüfung am Staatsinstitut vermit-
telt die Befähigung für den Eintritt in den Vor-
bereitungsdienst der Förderlehrerinnen bzw. 
Förderlehrer. 
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4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbil-
dung zur Förderlehrerin bzw. zum Förderlehrer 
sind: 
a) ein Mindestalter von 16 Jahren 
b) der Nachweis eines mittleren Schulab-

schlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen 
Gesetzes über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen 

c) die gesundheitliche Eignung für den Beruf 
der Förderlehrkraft 

d) das Bestehen eines Eignungstests. 
 
Über die Auswahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer entscheidet ein Eignungstest am 
Staatsinstitut. Er hat Wettbewerbscharakter. 
Über die Termine und Inhalte informieren die 
Ausbildungsstätten. 

 
Die endgültige Aufnahme ist vom Bestehen ei-
ner Probezeit abhängig. Die Probezeit endet am 
14. Februar 2015. 

 
5. Ausbildungsförderung wird nach dem Bundes-

ausbildungsförderungsgesetz (BAföG) in der 
jeweils geltenden Fassung geleistet, und zwar 
nach den für Schülerinnen bzw. Schüler von 
Berufsfachschulen festgelegten Sätzen. 

 
6. An die Ausbildung am Staatsinstitut schließt 

sich der Vorbereitungsdienst an. Er dauert zwei 
Jahre und schließt mit der Zweiten Prüfung der 
Förderlehrerinnen und Förderlehrer ab, welche 
als Qualifikationsprüfung im Sinne des Art. 22 
Abs. 1 Satz 1 des Leistungslaufbahngesetzes 
gilt. Während des Vorbereitungsdienstes neh-
men die Förderlehreranwärterinnen und För-
derlehreranwärter an Seminarveranstaltungen 
teil. 

 
7. Das Staatsministerium weist ausdrücklich 

darauf hin, dass die Übernahme in den staatli-
chen Schuldienst nach Durchlaufen der Aus-
bildung am Staatsinstitut und des darauf fol-
genden zweijährigen Vorbereitungsdienstes nur 
nach Maßgabe des bestehenden Bedarfs und 
der jeweils gegebenen Planstellenlage möglich 
ist. 

 
8. Die Ausbildung wird an zwei Ausbildungsor-

ten durchgeführt: 
− Staatsinstitut für die Ausbildung von För-

derlehrern 
– Abteilung I – 
Geschwister-Scholl-Platz 3 
95445 Bayreuth 

− Staatsinstitut für die Ausbildung von För-
derlehrern 
 – Abteilung II – 
 Heiliggeistgasse 1 
85354 Freising 

 

Bewerberinnen und Bewerber richten ihre Be-
werbung bis spätestens 15. Dezember 2013 
(Datum des Poststempels) 
− für die Ausbildung in Bayreuth 

 an das 
Staatsinstitut für die Ausbildung von För-
derlehrern 
– Abteilung I – 
Geschwister-Scholl-Platz 3 
95445 Bayreuth 
Tel.: 0921 45499 
Fax: 0921 41783 
E-Mail: verwaltung@foerderlehrer.info 
http://www.foerderlehrer.info 

− für die Ausbildung in Freising 
an das 
Staatsinstitut für die Ausbildung von För-
derlehrern 

 – Abteilung II – 
 Heiliggeistgasse 1 

85354 Freising 
Tel.: 08161 173570 
Fax: 08161 40138484 
E-Mail: staatsinstitut@foerderlehrer-
freising.de 
http://www.foerderlehrer-freising.de. 

 
Der Bewerbung sind beizufügen: 
a) Lebenslauf (tabellarisch); 
b) Nachweis des unter Nr. 4b genannten mitt-

leren Schulabschlusses (amtlich beglaubig-
te Fotokopie bzw. Abschrift); wenn die er-
forderliche Schulbildung erst am Ende des 
laufenden Schuljahres abgeschlossen wird, 
ist der Bewerbung zunächst das letzte 
Zwischen- oder ggf. Jahreszeugnis beizu-
fügen; 

c) ein erweitertes Führungszeugnis gemäß 
§ 30 a Abs. 1 des Bundeszentralregisterge-
setzes (Belegart OE, nicht älter als sechs 
Monate), sofern sich der Studienbeginn am 
Staatsinstitut nicht unmittelbar an einen 
vorausgehenden Schulbesuch anschließt, 
sowie eine Erklärung der Bewerberin/des 
Bewerbers, dass nach ihrer/seiner Kenntnis 
gegen sie/ihn kein strafrechtliches Ermitt-
lungsverfahren oder gerichtliches Strafver-
fahren wegen des Verdachts einer vorsätz-
lich begangenen Tat anhängig ist; 

d) bei Bewerberinnen und Bewerbern, die das 
18. Lebensjahr zur Zeit der Anmeldung 
noch nicht vollendet haben, die Einver-
ständniserklärung der Erziehungsberech-
tigten; 

e) bei deutschen Bewerberinnen und Bewer-
bern eine amtlich beglaubigte Ablichtung 
der Lichtbildseite des Personalausweises 
oder des Reisepasses; 

f) bei Bewerberinnen und Bewerbern, welche 
nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 GG 
sind, 
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− der Nachweis, dass sie Angehörige ei-
nes Staates der Europäischen Union, 
eines anderen Vertragsstaates des Ab-
kommens über den  Europäischen 
Wirtschaftsraum oder eines Drittstaa-
tes, dem Deutschland und die Europä-
ische Union vertraglich einen entspre-
chenden Anspruch auf Anerkennung 
von Berufsqualifikationen eingeräumt 
haben, sind oder 

− die amtliche Bestätigung, dass ein 
Einbürgerungsantrag gestellt ist. 

In diesen Fällen ist erforderlichenfalls die 
Kenntnis der deutschen Sprache auf mut-
tersprachlichem Niveau nachzuweisen; 

g) Rückporto (1,45 €) in Postwertzeichen. 
 
Die Kosten für diese Unterlagen haben die 
Bewerberinnen und Bewerber zu tragen. 
 

9. Für Unterbringung und Verpflegung haben die 
Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteil-
nehmer selbst zu sorgen. 

 
Josef Kufner  

Ministerialdirigent 
 
StAnz 2013 Nr. 37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschlussprüfung 2014  
für Fremdsprachenkorrespondenten  

und Euro-Korrespondenten  
an Berufsfachschulen für Fremdsprachenberufe 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 23. August 2013 Az.: VII.6-5 S 9506-9-7b.78 294 

 
1. Die schriftliche Abschlussprüfung findet im 

Schuljahr 2013/2014 nach folgendem Zeit-
plan statt: 

 
Dienstag, 
3. Juni 2014 

Allgemeine Überset-
zung aus der Ersten 
Fremdsprache 
 
Fachübersetzung aus 
der Ersten Fremdspra-
che 

8.15 bis 9.00 
Uhr 
 
 
9.30 bis 10.15 
Uhr 

Mittwoch, 
4. Juni 2014 

Fachübersetzung in die 
Erste Fremdsprache 
 
Bearbeitung von Kor-
respondenztexten aus 
der Ersten Fremdspra-
che 

8.15 bis 9.00 
Uhr 
 
9.45 bis 11.15 
Uhr 

Donnerstag, 
5. Juni 2014 
 
 
---------------- 
(nur für 
Prüfungsteil-
nehmer, die 
die Prüfung 
in einer  
2. Ersten 
Fremdspra-
che ablegen) 
---------------- 
 
 
 
 

Bearbeitung von Kor-
respondenztexten aus 
der Zweiten Fremd-
sprache 
---------------------------- 
Allgemeine Überset-
zung aus der 2. Ersten 
Fremdsprache  
 
Bearbeitung von Kor-
respondenztexten aus 
der 2. Ersten Fremd-
sprache 
---------------------------- 
Aufgabe aus der All-
gemeinen Wirt- 
schaftslehre für Euro-
Korrespondenten 

9.45 bis 11.15 
Uhr 
 
 
----------------- 
8.15 bis 9.00 
Uhr 
 
 
9.45 bis 11.15 
Uhr 
 
 
----------------- 
8.15 bis 9.45 
Uhr 

Freitag, 
6. Juni 2014 
 
 
(nur für 
Prüfungsteil-
nehmer, die 
die Prüfung 
in einer  
2. Ersten 
Fremdspra-
che ablegen) 
---------------- 
 
 
 
 
 
 
 

Fachübersetzung aus 
der 2. Ersten Fremd-
sprache 
 
Fachübersetzung in die 
2. Erste Fremdsprache 
 
 
 
 
 
 
---------------------------- 
Aufgabe aus der Au-
ßenwirtschaft für Euro-
Korrespondenten 
 
Aufgabe aus dem 
Rechnungswesen für 
Euro-Korrespondenten 

8.15 bis 9.00 
Uhr 
 
 
9.30 bis 10.15 
Uhr 
 
 
 
 
 
 
----------------- 
8.15 bis 9.45 
Uhr 
 
 
10.15 bis 
11.15 Uhr 

 
2. Für die Abschlussprüfung 2014 an Berufs-

fachschulen für Fremdsprachenberufe gilt: 
 

2.1 Die Durchführung der schriftlichen und 
mündlichen Prüfung für Fremdsprachen- und 
Euro-Korrespondenten richtet sich nach der 
Schulordnung für Berufsfachschulen für 
Fremdsprachenberufe (BFSO Sprachen) vom 
21. Mai 1993 (GVBl S. 419, KWMBl I 
S. 338), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 28. August 2007 (GVBl S. 641, 
KWMBl I S. 340). 

 
2.2 Die Abschlussprüfungen 2014 werden an der 

kommunalen Berufsfachschule für Fremd-
sprachenberufe der Landeshauptstadt Mün-
chen, an der staatlichen Berufsfachschule für 
Fremdsprachenberufe Weiden und an den 
staatlich anerkannten privaten Berufsfach-
schulen für Fremdsprachenberufe durchge-
führt. 
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2.3 „Andere Bewerber“ nach § 41 BFSO Spra-
chen (Bewerber, die an der von ihnen be-
suchten Schule den staatlichen Abschluss 
nicht erlangen können oder die keiner Schule 
angehören) haben sich wegen der Zuteilung 
an eine Schule rechtzeitig an die zuständige 
Regierung (Abt. Schul- und Bildungswesen) 
zu wenden. Die Zulassung selbst ist bei der 
Schule, der die Bewerber zugeteilt worden 
sind, bis spätestens 1. März 2014 zu bean-
tragen. 
Dem Antrag auf Zulassung zur Abschluss-
prüfung als „anderer Bewerber“ sind die in 
§ 41 Abs. 2 (Fremdsprachenkorresponden-
ten) und Abs. 3 (Euro-Korrespondenten) 
BFSO Sprachen genannten Unterlagen und 
Nachweise beizufügen. Über die Zulassung 
entscheidet der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses schriftlich. 

 
2.4 Die Leitungen der Schulen, an denen die 

Abschlussprüfungen stattfinden, haben dem 
Staatsministerium bis 20. Februar 2014 an-
zuzeigen, welche Ersten Fremdsprachen und 
Zweiten Fremdsprachen im Rahmen der 
Fremdsprachenkorrespondentenprüfung und/ 
oder Euro-Korrespondentenprüfung zu prü-
fen sind sowie welche Fachgebiete (Wirt-
schaft und/oder Technik) dabei jeweils er-
forderlich sind. Für die Meldung ist das ent-
sprechende Formblatt zu verwenden, das den 
Schulen rechtzeitig übersandt wird. 

 
2.5 Für Kandidaten, die die Prüfung für Euro-

Korrespondenten ablegen, gelten (neben den 
Terminen der Aufgaben aus dem Rech-
nungswesen, der Allgemeinen Wirtschafts-
lehre und der Außenwirtschaft) die Termine 
für die Prüfungen in der Ersten Fremdspra-
che. 

 
Josef Kufner  

Ministerialdirigent 
 
StAnz 2013 Nr. 37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildung von Fachlehrerinnen und  
Fachlehrern an Grundschulen,  

Mittelschulen, Förderschulen und Realschulen 
Fachliche und pädagogische Ausbildung in den 

Fächern Werken/Technisches  
Zeichnen/Kommunikationstechnik/ 

Kunsterziehung bzw. Sport 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 23. August 2013 Az.: IV.3-5 S 7032.3-4b.98 192 

 
1. Fachliche  und  pädagogische Aus-

bildung in den Fächern Werken/Technisches 
Zeichnen/Kommunikationstechnik/Kunst-
erziehung bzw. Sport 

 
1.1 Das Bayerische Staatsministerium für Unter-

richt und Kultus beginnt im Schuljahr 
2014/15 eine weitere Ausbildung von Fach-
lehrerinnen und Fachlehrern für Grundschu-
len, Mittelschulen, Förderschulen und Real-
schulen. Die Ausbildung erfolgt gleichzeitig 
in den genannten Fächern. Alternativ zum 
Fach Kunsterziehung kann das Fach Sport 
gewählt werden. Die Ausbildung umfasst 
insgesamt vier Studienjahre. Nach drei Stu-
dienjahren werden die jeweiligen fachlichen 
Prüfungen abgeschlossen. Die Ausbildung 
richtet sich nach der Studienordnung für das 
Staatsinstitut für die Ausbildung von Fach-
lehrern (FISO) vom 9. August 2005 (GVBl 
S. 436, BayRS 2038-3-4-8-7-UK) in der je-
weils geltenden Fassung. 

 
1.2 Voraussetzungen für die Zulassung zur Aus-

bildung zur Fachlehrerin bzw. zum Fachleh-
rer sind: 
− der Nachweis eines mittleren Schulab-

schlusses gemäß Art. 25 des Bayeri-
schen Gesetzes über das Erziehungs- 
und Unterrichtswesen, 

− die gesundheitliche Eignung für den Be-
ruf einer Fachlehrerin bzw. eines Fach-
lehrers, 

−  das Bestehen eines Eignungstests. 
 
1.3 Der Eignungstest soll über die vorhandene 

fachliche und persönliche Eignung der Be-
werberin bzw. des Bewerbers Aufschluss 
geben. Er findet an der Ausbildungsstätte 
statt, die die Bewerberin bzw. der Bewerber 
besuchen will. Für das Fach Sport ist ein zu-
sätzlicher Eignungstest zu bestehen. Über die 
Termine und Inhalte informieren die Ausbil-
dungsstätten. 

 
Die endgültige Aufnahme ist vom Bestehen 
einer Probezeit abhängig. Die Probezeit en-
det am 14. Februar 2015. 
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2. Die formlosen Bewerbungen um Zulassung 
zur Ausbildung sind 
− für die Ausbildung in Augsburg  

an das  
Staatsinstitut für die Ausbildung von 
Fachlehrern  
– Abteilung I – 
Henisiusstraße 1 
86152 Augsburg 
Tel.: 0821 2422790 
Fax: 0821 24227913 
E-Mail: info@fachlehrer-augsburg.de 
http://www.fachlehrer-augsburg.de 

− für die Ausbildung in Bayreuth 
an das 
Staatsinstitut für die Ausbildung von 
Fachlehrern 
– Abteilung V – 
Geschwister-Scholl-Platz 3 
95440 Bayreuth 
Tel.: 0921 41603 
Fax: 0921 741126 
E-Mail: info@fachlehrer.de 
http://www.fachlehrer.de 

bis spätestens 30. September 2013 zu rich-
ten. Spätere Anmeldungen können aus orga-
nisatorischen Gründen nicht mehr entgegen-
genommen werden. 

 
3. Die Ausbildung ist grundsätzlich förderungs-

fähig nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG) in der jeweils gelten-
den Fassung, und zwar nach den für Schüle-
rinnen bzw. Schüler an Berufsfachschulen 
festgelegten Sätzen. 

 
4. Für Unterbringung und Verpflegung haben 

die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehr-
gangsteilnehmer selbst zu sorgen. 

 
5. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 

dass die Übernahme in den staatlichen 
Schuldienst nach Durchlaufen der Ausbil-
dung am Staatsinstitut und des darauf fol-
genden zweijährigen Vorbereitungsdienstes 
nur nach Maßgabe des bestehenden Bedarfs 
und der jeweils gegebenen Planstellenlage 
möglich ist. 

 
Josef Kufner  

Ministerialdirigent 
 
StAnz 2013 Nr. 37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis 

Jahresprogramm 2013/14  
des Staatsinstituts für Schulqualität und  

Bildungsforschung (ISB) 

 
Das Jahresprogramm 2013/14 des Staatsinstituts für 
Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) wurde 
mit Schreiben des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 21. August 2013 (Az.: III.7-5 O 
4341-6c.85 074) genehmigt. 
 
Das Jahresprogramm ist auf der Homepage des 
Staatsinstituts (http://www.isb.bayern.de/ueber-das-
isb/jahresprogramm-13-14/) abrufbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offene Stellen 

Ausschreibung einer Stelle  
eines Mitarbeiters/einer Mitarbeiterin 

bei der Regierung von Oberfranken (Bereich Schulen) 

 
Die Stelle eines Mitarbeiters/einer Mitarbeiterin im 
Sachgebiet 42.1 bei der Regierung von Oberfranken 
(Bereich Schulen) wird ausgeschrieben. 
Bei der Stelle handelt es sich beförderungsrechtlich 
um eine Fachmitarbeiterstelle, sie ist jedoch im 
vollen Stundenumfang ausgebracht und zunächst 
bis zum 31. August 2015 befristet. Im Rahmen 
einer Abordnung wird die Lehrkraft zunächst im 
vollen Stundenumfang der Regierung von Ober-
franken zur Dienstleistung zugewiesen. Eine Ver-
längerung wird bei Bewährung angestrebt. Die 
Beförderung nach A 15 ist grundsätzlich möglich. 
Die durch die Abordnung eingebrachten Zeiten 
können gemäß Ernennungsrichtlinien (ErbSch) bei 
der Verkürzung der Beförderungswartezeiten be-
rücksichtigt werden. 
Dem Sachgebiet 42.1 an der Regierung von Ober-
franken obliegen im Wesentlichen Aufgaben in 
folgenden Bereichen: 
− Organisation der Berufsschulen 
− Schulaufsichtliche und fachliche Aufgaben in 

den gewerblich-technischen Berufsfeldern an 
den Berufsschulen sowie den entsprechenden 
Berufsfachschulen und Fachschulen 

− Schulaufsichtliche Zuständigkeiten über die 
Berufsfachschulen und Fachschulen des Ge-
sundheitswesens und des Sozialwesens ein-
schließlich der Fachakademien 

− Fortbildung der staatlichen Lehrkräfte 
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− Ausbildung des Lehrpersonals 
− Darüber hinaus ist das Sachgebiet gemäß der 

einschlägigen Gesetze über die Feststellung der 
Gleichwertigkeit ausländischer Berufsqualifi-
kationen für die Anerkennung der Gleichwer-
tigkeit in den Bereichen Altenpflege, Alten-
pflegehilfe und Krankenpflegehilfe zuständig. 
Ihm sind diese Aufgaben zentral für den Frei-
staat Bayern insgesamt übertragen. 

 
Die Ausschreibung richtet sich an staatliche Lehr-
kräfte der 4. Qualifikationsebene, vorzugsweise mit 
einer Lehrbefähigung in den Fachrichtungen: Ge-
sundheits- und Pflegewissenschaft, Sozialpäda-
gogik/Gesundheitspädagogik. Bei der Bereitschaft 
zu einer entsprechenden Einarbeitung sind auch 
andere Fachrichtungen denkbar. 
 
Vorausgesetzt werden: 
− Team-, Kooperations- und Kommunikationsfä-

higkeit, 
− Fähigkeit, selbständig und konzeptionell zu 

arbeiten, 
− umfassendes Interesse an innovativ-fachlichen 

sowie organisatorisch-strukturellen Steuerungs- 
und Planungsaufgaben, 

− vertiefte, ausgewiesene EDV-Kenntnisse vor 
allem der sichere Umgang mit WORD und 
EXCEL. 

 
Bewerber und Bewerberinnen sollen die Bereit-
schaft mitbringen, sich engagiert in neue Aufga-
bengebiete einzuarbeiten. 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. Das Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus strebt eine Erhöhung des Frau-
enanteils im Schulaufsichtspersonal an. Frauen 
werden deshalb besonders aufgefordert, sich zu 
bewerben. Die ausgeschriebene Stelle ist teilzeitfä-
hig. Schwerbehinderte werden bei ansonsten glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerbungen sind mit folgenden Unterlagen bei 
der Regierung von Oberfranken einzureichen: 
1. Bewerbungsschreiben 
2. Lebenslauf mit genauen Angaben über Bil-

dungsgang 
3. Übersicht über die bisherige dienstliche Ver-

wendung mit Zeitangaben der Ernennungen, 
Beförderungen und Versetzungen. 

 
Interessierte Lehrkräfte richten ihre Bewerbung bis 
zum 15. Oktober 2013 über die Schulleitung an 
das SG 42.1 der Regierung von Oberfranken. 
 
 

* 
 
 

Stellenausschreibung 
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Asunción, Paraguay 
 
Arbeitsbeginn: 1. August 2014 
Ende der Bewerbungsfrist: 30. November 2013 
 
Landessprachige Schule mit verstärktem Deutsch-
unterricht 
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 991 
Deutsches Sprachdiplom der KMK 
Sekundarabschluss des Landes 
International Baccalaureate (gemischtsprachig) 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  
BesGr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Gute Spanischkenntnisse und die Fakultas in einem 
der im GIB deutschsprachig zu unterrichtenden 
Fächer (Deutsch, Geschichte, Biologie) sind er-
wünscht. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
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dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
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